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See the notice on TED website

505706-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen – Freianlagen des 
Gymnasiums „Hoffmann-von- Fallersleben_Stufe_1_NB
OJ S 139/2026 22/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Braunschweig Fachbereich Bauordnung und Zentrale 
Vergabestelle
E-Mail: beschaffung@braunschweig.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Freianlagen des Gymnasiums „Hoffmann-von- Fallersleben_Stufe_1_NB
Beschreibung: Gegenstand des hier zu vergebenen Auftrages sind Planungsleistungen der 
Freianlagen § 38 ff. HOAI 2021, Leistungsphasen 1 bis 8 Ingenieurbauwerke §41 ff. HOAI, 
Leistungsphasen 1 bis 8 zur Errichtung der Freiflächeninfrastruktur angrenzend an das 
geplante Gebäude an dem Gymnasium „HOFFMANN-VON-FALLERSLEBEN-SCHULE“. Die 
Projektsprache ist Deutsch. Die Auftraggeberin beauftragt zunächst nur die Grundleistungen 
der Leistungsphasen 1 bis 3 gemäß HOAI, und behält sich vor, die weiteren Leistungsphasen 
im Einzelnen oder im Ganzen stufenweise weiter zu beauftragen. Es besteht weder Anspruch 
auf die weitere Beauftragung noch können daraus sonstige vertragliche Verpflichtungen für die 
Auftraggeberin entstehen. Der Auftragnehmer ist im Falle des Abrufs verpflichtet, die 
Leistungen, gegebenenfalls auch stufenweise bzw. im Einzelnen oder im Ganzen, zu 
erbringen.
Kennung des Verfahrens: a7b299a9-a198-4157-a7e5-da8bd764cf6c
Interne Kennung: 6012-0650-26-04
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Braunschweig, Kreisfreie Stadt (DE911)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/505706-2026
mailto:beschaffung@braunschweig.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: 
Betrug: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Freianlagen des Gymnasiums „Hoffmann-von- Fallersleben_Stufe_1_NB
Beschreibung: Im Zuge der Freianlagenplanung sind die neu entstehenden Außenanlagen an 
dem Neubau zu planen, sowie die Schulsportflächen neu zu gestalten. Die Außenanlagen zur 
Erschließung müssen parallel mit dem Ausbau des Gebäudes abgeschlossen sein, damit der 
Erweiterungsbau in Nutzung genommen werden kann. Die Flächen zum Schulsport können zu 
einem späteren Zeit-punkt fertig gestellt werden, sofern die Baumaßnahmen die Schulnutzung 
nicht beeinflussen (erhöhter Lärmpegel, Unfallgefahr, etc.). Die Bäume in der Nähe der 
Sporthalle sollen erhalten bleiben und müssen entsprechend über die Bauzeit hinweg 
geschützt werden. Eventuell notwendige Schutzmaßnahmen sind Bestandteil der 
Außenanlagenplanung und sind eng mit dem Hochbau abzustimmen. Die textlichen 
Festsetzungen des geltenden B-Plans sowie deren Begründungen sind zu beachten. 
Weiterhin muss die Planung die barrierefreie Erschließung vorsehen und inklusive 
Bestandteile aufweisen. Wünschenswert wäre eine teilweise Reflexion der Nutzungen der 
Innenräume in den Außenanlagen. Südlich des Neubaus soll eine Terrassenfläche entstehen. 
Die Stadt Braunschweig verfolgt das Ziel einer nachhaltigen Gebäudeerstellung und eines 
nach-haltigen Gebäudebetriebes verbunden mit einer CO2-Neutralität ab 2030 für den 
Neubau. Wäh-rend in der Vergangenheit das Regenwasser grundsätzlich vollständig 
abgeführt wurde, soll bei dem Ersatzneubau eine Nutzung des anfallenden Regenwassers, z.
B. zur Bewässerung von Grünlagen, sinnvoll ermöglicht werden. Bei der Planung ist ein enger 
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Austausch zwischen dem Hochbauarchitekten und dem Anlagenplaner zwingend notwendig. 
Abstimmungsanforderungen Freianlagenplanung Die Planung ist eng mit dem 
Behindertenbeirat, dem Naturschutz, dem Anlagenplaner und dem Hochbau abzustimmen. Zu 
erbringende Leistungen Freianlagenplanung (9.000 m²): • Freianlagenplanung gemäß §39 
HOAI für den Erweiterungsneubau, inklusive Zuwegung zum Gebäude und Anbindung an die 
Außenanlagen des Hauptgebäudes (Primanerhof) • Freianlagenplanung gemäß §39 HOAI für 
die Außensportflächen • Fachliche Zuarbeit bei Planung extensive Dachbegrünung in 
Kombination mit PV-Anlage (UK Leistung Hochbau, PV-Anlage wird durch städtische 
Gesellschaft realisiert) • Erstellung eines Überflutungsnachweises inkl. • Ermittlung der 
Einzugsgebiete der Entwässerungspunkte • Zuordnung der Spitzenabflussbeiwerte • 
Ermittlung der an Entwässerungspunkten anfallenden Wassermengen • Ermittlung des 
Überflutungsvolumens auf Basis des 30-jährigen und 100-jährigen Regenereignisses • 
Nachweis der schadlosen Überflutung auf dem Grundstück • Planung der Rückhaltung • 
Lageplan mit Berechnungen zu anfallenden Regenwassermengen und deren Rückstau-
möglichkeiten • Abstimmungstermine mit dem Anlagenplaner und dem Hochbau • 
Entwässerungsplanung unter Berücksichtigung der bestehenden Anschlüsse und unter 
Berück-sichtigung einer Regenwassernutzung • Planung der Leitungstrassen für Strom und 
andere Leitungen • Überwachung der Entwicklungspflege als besondere Leistung
Interne Kennung: 0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Braunschweig, Kreisfreie Stadt (DE911)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 42 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Berufsqualifikation wird der Beruf des Ingenieurs 
oder des Landschaftsarchitekten gefordert. Zugelassen wird, wer berechtigt ist, die 
entsprechende Berufsbezeichnung zu tragen oder in der Bundesrepublik Deutschland 
entsprechend tätig zu werden Juristische Personen werden als Auftragnehmer/in zugelassen, 
wenn sie für die Durchführung der Aufgabe eine/n verantwortliche/n Berufsangehörige/n im 
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vorbezeichneten Sinn (d. i., wer berechtigt ist, die entsprechende Berufsbezeichnung zu 
tragen oder in der Bundesrepublik Deutschland entsprechend tätig zu werden) benennen. Die 
Berufsqualifikation ist auf entsprechende Aufforderung, spätestens vor der Zuschlagserteilung, 
nachzuweisen. Als Nachweis werden akzeptiert: - Diplom-, Bachelor- oder Masterurkunde 
oder Kammereintragungsurkunde bzw. eine vergleichbare anderweitige Bestätigung der 
beruflichen Qualifikation - Eine Eintragung der betreffenden Person bzw. des benannten 
verantwortlichen Berufsangehörigen in die Liste der Ingenieure der Ingenieurkammer bzw. in 
die Liste der jeweils zu-ständigen Architektenkammer Bei Einsatz eines Nachunternehmers 
oder bei Bildung einer Bewerber-/Bietergemeinschaft sind die vorgenannten Eintragungen 
bzw. Auszüge für jeden der beteiligten Unternehmensträger bzw. jede der beteiligten 
Personen bzw. jeden benannten verantwortlichen Berufsangehörigen nachzuweisen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber, die Mitglieder der Bewerber-
/Bietergemeinschaft und der/die Eignungsleihgeber (falls er die Eignung in wirtschaftlich-
finanzieller Hinsicht verleiht) muss/müssen seinen/ihren jeweiligen Gesamtumsatz (netto) für 
Dienstleistungen im Leistungsbild Freianlagen § 39 ff. HOAI 2021, sowie Ingenieurbauwerke 
§41 ff. HOAI, der letzten drei Geschäftsjahre (2023, 2024, 2025) sowie im Mittel angeben. Bei 
Bewerber-/Bietergemeinschaften sind die Umsatzzahlen zu addieren. Falls für das 
Geschäftsjahr 2025 noch kein testierter Umsatz vorliegt, genügt für das Jahr 2025 die Angabe 
gemäß vorläufigem Jahresabschluss, EÜR, BWA oder Ähnlichem. Bei einem unter-jährig 
endenden Geschäftsjahr kommt es auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre vor 
der Absendung der EU-weiten Bekanntmachung an. Die Auftraggeberin verlangt einen 
durchschnittlichen spezifischen Jahresumsatz in den letzten drei Geschäftsjahren von 
mindestens 150.000 € netto pro Jahr.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber, die Mitglieder der Bewerber-
/Bietergemeinschaft und der/die Eignungsleihgeber (falls er die Eignung in wirtschaftlich-
finanzieller Hinsicht verleiht) muss/müssen seinen/ihren je-weiligen Gesamtumsatz (netto) für 
Dienstleistungen im Leistungsbild Freianlagen § 39 ff. HOAI 2021, sowie Ingenieurbauwerke 
§41 ff. HOAI, der letzten drei Geschäftsjahre (2023, 2024, 2025) sowie im Mittel angeben. Bei 
Bewerber-/Bietergemeinschaften sind die Umsatzzahlen zu addieren. Falls für das 
Geschäftsjahr 2025 noch kein testierter Umsatz vorliegt, genügt für das Jahr 2025 die Angabe 
gemäß vorläufigem Jahresabschluss, EÜR, BWA oder Ähnlichem. Bei einem unter-jährig 
endenden Geschäftsjahr kommt es auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre vor 
der Absendung der EU-weiten Bekanntmachung an. Die Auftraggeberin verlangt einen 
durchschnittlichen spezifischen Jahresumsatz in den letzten drei Geschäftsjahren von 
mindestens 150.000 € netto pro Jahr.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber bzw. die Bewerber-/Bietergemeinschaft, 
der/die Eignungsleihgeber (falls er die Eignung in technisch-beruflicher Hinsicht verleiht
/verleihen) und der/die Nachunternehmer (soweit er/sie den betreffenden Leistungsteil selbst 
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erbringt/erbringen) muss/müssen mindestens technische Fachkräfte und technische Stellen 
nachweisen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, 
unabhängig davon, ob diese dem Unternehmen angehören oder nicht. Im Teilnahmeantrag 
sind die Ausbildung und Berufserfahrung des von dem Bewerber bzw. der Bewerber-
/Bietergemeinschaft eingesetzten Projektteams anzugeben. Es ist eine designierte 
Projektleitung anonymisiert zu benennen. Die Projektleitung darf nur im Einvernehmen mit der 
Auftragnehmerin gewechselt werden. Insbesondere hat der Auftragnehmende in diesem Fall 
einen in der Qualifikation und Berufserfahrung gleichwertigen Ersatz vorzuschlagen. Um die 
Mindestanforderungen zu erfüllen, muss das Büro mind. zwei Mitarbeiter (Büroinhaber und
/oder festangestellte Mitarbeiter) mit entsprechender Qualifikation nachweisen. Diese 
Personen sind wie folgt zu besetzen: • 1 Fachplanerin/Fachplaner (Hauptansprechperson) mit 
Berufserfahrung in der Fachplanung im Bereich Freianlagenplanung LPH 1 bis 8 mit 
Baustellenerfahrung • 1 Mitarbeiterin/Mitarbeiter in der Fachplanung im Bereich 
Freianlagenplanung • alle benannten Personen müssen eine Ausbildung (Bachelor/Master 
bzw. entsprechender Fachhochschulabschluss Diplom FH) vorweisen. Im Rahmen des 
Teilnahmeantrages ist eine Eigenerklärung abzugeben, dass im Falle der Auftragserteilung 
das im Angebot benannte Projektpersonal für die Auftragsausführung bzw. ein Projektpersonal 
mit den zugesicherten persönlichen und beruflichen Qualifikationen eingesetzt wird.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber bzw. die Bewerber-/Bietergemeinschaft, 
der/die Eignungsleihgeber (falls er die Eignung in technisch-beruflicher Hinsicht verleiht
/verleihen) und der/die Nachunternehmer (soweit er den betreffenden Leistungsteil selbst 
erbringt/erbringen) muss/müssen mindestens eine durch-schnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens in den letzten drei Jahren nachweisen. Im 
Teilnahmeantrag ist die Anzahl der Mitarbeitenden des Bewerbers bzw. der Bewerber-
/Bietergemeinschaft der letzten drei Jahre (2023, 2024, 2025) anzugeben. Um die 
Mindestanforderungen zu erfüllen, sind mindestens zwei Fachplanerin/ein Fachplaner im 
Bereich Freianlagen der letzten drei Jahre vorzuweisen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualitätskriterium
Beschreibung: Projektteam
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
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Bezeichnung: Qualitätskriterium
Beschreibung: Einschätzung zum Projekt
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preiskriterium
Beschreibung: Honorarangebot
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards
/dashboard_off/a7b299a9-a198-4157-a7e5-da8bd764cf6c

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 14/09
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off
/a7b299a9-a198-4157-a7e5-da8bd764cf6c
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 27/08/2026 07:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Bitte beachten: Um einen eventuellen Ausschluss des Angebotes 
zu vermeiden, legen Sie bitte die geforderten Nachweise und Erklärungen dem Angebot 
unbedingt vollständig bei.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/a7b299a9-a198-4157-a7e5-da8bd764cf6c
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/a7b299a9-a198-4157-a7e5-da8bd764cf6c
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/a7b299a9-a198-4157-a7e5-da8bd764cf6c
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/a7b299a9-a198-4157-a7e5-da8bd764cf6c


505706-2026 Page 7/8

Überprüfungsstelle: Vergabekammer Nds. beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Verkehr und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: (1) Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber
/Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rügen. 
(2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der Angebote gegenüber dem Auftraggeber 
zu rügen. (3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. (4) Ein 
Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB innerhalb von 15 Kalendertagen 
nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, bei der 
Vergabekammer einzureichen. (5) Der Antrag ist unzulässig, soweit ein offensichtlicher 
Missbrauch des Antrags- oder Beschwerderechts gemäß § 180 Absatz 2 vorliegt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Braunschweig Fachbereich Bauordnung und Zentrale Vergabestelle
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Braunschweig Fachbereich 
Bauordnung und Zentrale Vergabestelle

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Braunschweig Fachbereich Bauordnung und Zentrale 
Vergabestelle
Registrierungsnummer: 4346
Postanschrift: Wendenring 1
Stadt: Braunschweig
Postleitzahl: 38114
Land, Gliederung (NUTS): Braunschweig, Kreisfreie Stadt (DE911)
Land: Deutschland
E-Mail: beschaffung@braunschweig.de
Telefon: +49 5314702984
Internetadresse: https://www.deutsche-evergabe.de
Profil des Erwerbers: https://www.deutsche-evergabe.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Nds. beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Verkehr und Digitalisierung
Registrierungsnummer: 37c8a913-2d0e-43fb-b47d-00675f0f5f58
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 4131153306

mailto:beschaffung@braunschweig.de
https://www.deutsche-evergabe.de
https://www.deutsche-evergabe.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
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Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: a7b299a9-a198-4157-a7e5-da8bd764cf6c  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 21/07/2026 13:11:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 505706-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 139/2026
Datum der Veröffentlichung: 22/07/2026
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